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( die Pferdekraft der Maschine ) .

Ferner ist annähernd , wenn man die Masse der Arme des

Schwungrades vernachlässiget :
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( x Halbmesser des Schwungrades ) .

Endlich kann man W - wWa auf folgende Weise ausdrücken :

Nennt man C die mittlere Winkelgeschwindigkeit , so kann man

8 C
setzen : ν ＋ ) CG und W — . 1 wobei i eine Zahl ist ,

2 1

welche den Gleichförmigkeitsgrad der Bewegung misst . Hieraus folgt :

W. Wà = CNWLW ) CSW VY 6 0
1

Führt man (8) , (9) , ( 10) in- ( 7) ein , so folgt :

2 ν Nᷣi N
G H230 75 g (85 4 . ——

—9 265 0
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Setzen wir a˙ = 390 ＋. 32, 25½ * = 3. 142, g = 9808 , 80 folgt :
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Schwungräder für zwei gekuppelte nicht erpandirende Maſchinen .

Wir nennen P die Kraft , mit welcher jeder der beiden Kolben ge⸗

trieben wird , den auf den Kurbelkreis reduzirten nützlichen Wi⸗

derstand , welchen die beiden Maschinen zusammen 2u überwinden

haben , N die Pferdekraft der beiden Maschinen zusammen .

Während der Winkel „ Tafel XXVIII . , Fig . 8 , zu -

rückgelegt wird , schreitet der eine der beiden Kolben um & F

2α cos 9 der andere um D EÆ Gsin Vorwärts , wird der Wi⸗

derstand d durch einen Weg 0 9 überwunden und ändert

sich die lebendige Kraft des Schwungrades um 4 ( α¹ον . Nach
dem Prinzip der Thätigkeit der Kräfte hat man also die Gleichung

3
P le (1i — cos ) ＋ o sin — οον νσ u „ F .

Im Beharrungszustand der Bewegung muss bei diesen gekup -

pelten Maschinen für bereits die Geschwindigkeit eintreten ,

. — — — P
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66b 61HaGHH *welche bei οσ ο vorhanden war , d. h. es muss für
2 ο u

werden . Demnach erhalten wir aus

P (1 cos ＋sin ) —2 — — 6

oder

P2Æ njC4 *

Führt man diesen Werth in ( 1) ein , 80 folgt :

* 5 32 XXC· ẽ ..

Die Werthe von ꝙ, für welche „ ein Maximum oder ein Mi —
nimum wird , ergeben sich , wenn man diese Gleichung ( 3) diffe -

d (Co2)
4 7˙

renzirt und ＋ setzt . Man findet :

( Co0ο sin — 1 2 0

Es ist aber ein ＋ o⁰⁸ο = l Fein 2 . Demnach folgt :

*

4 ( 4 *VI Esin 2 % =Æ sin 2 — —1
N

Nennt man à den kleinsten Werth von ν weleber diesem Aus -
druck entspricht , so jist :

3 ù³ẽU( . 6

und ist der zweite ( innerhalb o und 90 ) liegende Werth von ꝙ,
welcher der Gleichung ( 4) genügt :

90 — &α ε70 L 49“ L 30“

Der Winkel à entspricht dem Minimum der Winkelgeschwin⸗
digkeit , der Winkel — — dem Maximum W. Aus ( 3) folgt ,

*wenn man = d und o u , ferner — & und = Wsetat ,

O0 13 ( sin cosS ατ 1) α = ＋ A (wW3z— 6002)

N = Ü( W2— 02 )

1 N0
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Setat man auch hier , wie früher Seite 555

2
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W. ‚ ‚ R C = O

5

80 findet man :

8 60 75 g 4 1

3 ( 0 R—sin 1 3 (7)

N ist si = (03284 94 C 0
Nun ist sin à« 03284 , cos * = O9444 , —

= 4261 , daher

wird :
N i
u 65 8 8 8 8 75 85 (8)

Vergleicht man diesen Werth mit jenem , weleher Seite 555 für

einfache Maschinen gefunden wurde , so ersieht man , dass das

Gewicht des Schwungrades der Maschine mit zwei gekuppelten Cy⸗

lindern Z %n mal leichter sein darf , als das Schwungrad einer ein -

fachen Maschine von gleicher Kraft . Hieraus ergibt sich der sehr

praktische Vortheil der Doppelmaschinen , indem mit einem verbält⸗

nissmässig sehr leichten Schwungrad eine sehr hohe Gleichförmig -

keit der Bewegung erzielt werden kann .

Das Schwungrad für Erpanſionsmaſchinen mit einem Cylinder .

Nennen wir y die Pressung des Dampfes auf einen Quadratmeter der

Kolbenfläche , nachdem der Kolben einen Weg „ Il . zurückgelegt

hat . Wenn die Absperrung eintritt , ist das Volumen des einge -

schlossen Dampfes O . ＋mO1 und seine Spannkraft gleich p, mit -

hin 0dl ＋ m h) ( A＋8I ) das Gewicht der eingeschlossenen Dampf -

menge . Nachdem der Kolben einen Weg „ l . zurückgelegt hat ,

ist die eingeschlossene Dampfmenge OGKA m ) ( E＋E 5) . Nan hat

daher :
0 ( i m I ) (αα＋ p)ο τ 0 m I) ( οανH

Hieraus folgt :
I. ＋ ml 0

6

So lange „ S als 1. ist , jist die Gleichung der Bewegung :

Gl
(2)
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